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In der kath. Kindertagesstätte St. Franziskus in Besch wurde kürzlich die Umsetzung des neuen Bun-

desprogramms „KitaPlus: Weil gute Kinderbetreuung keine Frage der Uhrzeit ist“ vorgestellt. Die Kita 

Besch ist die erste Einrichtung im Kreis, die damit im Rahmen des Programms Kinderbetreuung auch 

in Randzeiten in der Einrichtung selbst anbietet. Foto: Landkreis

   Landkreis Merzig-Wadern

Die 8. Informationsbörse für Menschen mit und ohne Handicap bildete gemeinsam mit einer 

Feier am Abend den Abschluss der Aktivitäten zum 20-jährigen Bestehen des Forums für 

Menschen mit Handicap im Landkreis Merzig-Wadern. Unter den 40 Ausstellern war auch das 

ReWalk-Exoskelett im Einsatz zu sehen, das es querschnittgelähmten Menschen ermöglicht, 

wieder aufrecht zu stehen und zu gehen. Foto: Landkreis
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Eigenständigkeit der Landkreise

Geht es um die Zusammen-
legung der Landkreise im 
Saarland, werden Einsparpo-
tenziale, Qualitäts- und Effizienz-
steigerungen in Verwaltungsbe-
reichen aufgeführt. Zahlen und 
Fakten sowie eine „ifo-Studie“ 
von Januar 2017 zeigen aber, 
dass das Eintreten dieser Effekte 
nicht belegbar ist. 
Aus 30 empirischen Studien 
zum Thema Gebietsreform ge-
hen klare Ergebnisse hervor, die 
gegen eine Zusammenlegung 
sprechen. Laut „ifo-Studie“ gibt 
es keine nennenswerte Vermin-
derung der Gesamtausgaben im 
Vergleich von zusammengeleg-
ten und nicht-zusammengeleg-
ten Landkreisen. Eine Steige-
rung der Qualität und Effizienz 
in Verwaltungsbereichen wurde 
nicht nachgewiesen. Ein stei-
gendes Wirtschaftswachstum 
war schwer zu ermitteln, liegt 
aber eher nicht vor. Die Finanz-
situation wird sich durch eine 
Gebietsreform nicht verbessern 
lassen, denn die Ursachen der 
steigenden Kosten liegen nicht 
an der Größe der Kommunen 
und Landkreise. 

Wenn größere kommunale Ein-
heiten tatsächlich effizienter 
arbeiten könnten, müsste das 
durch die größte saarländische 
Stadt oder den größten saar-
ländischen Gemeindeverband 
bestätigt werden können. Tat-
sächlich ist die Landeshaupt-
stadt Saarbrücken mit 180.000 
Einwohnern die am höchsten 
verschuldete Stadt im Saarland 
(über 50 Prozent aller kommu-
nalen Schulden) und der Regi-
onalverband Saarbrücken der 
Landkreis mit dem höchsten 

Umlagebedarf. Größe ist also 
kein Argument für die Zusam-
menlegung von Landkreisen. 

Die Ursachen für die Finanznot 
liegen nahezu ausschließlich in 
den hohen Soziallasten, die den 
Verwaltungen per Gesetz über-
tragen werden und an denen 
sich Land und Bund nicht ange-
messen beteiligen. In unserem 
Haushalt gehen allein 70 Prozent 
der Aufwendungen in die Berei-
che Jugend und Soziales, mit 
stark steigender Tendenz. Allein 
von 2012 bis 2017 sind die Sozi-
alausgaben netto um 32 Prozent 
auf 50 Millionen Euro gestiegen.
Diese Kosten können wir kaum 
beeinflussen, da sie zu 90 Pro-
zent gesetzlich normiert sind. 
Sie werden auch in größeren 
Einheiten genau in dieser Höhe 
anfallen. Vermutlich werden 
sie sogar noch stärker anstei-
gen, da die einzige Chance den 
Kostenanstieg aufzuhalten die 
präventive Arbeit direkt vor Ort 
im Sozialraum ist. Als Sozialver-
waltung gehört der Landkreis 
deshalb mit seinen Mitarbeitern 
unbedingt in die Fläche. 

Probleme machen auch die an-
dauernde Übertragung und 
Ausweitung von Aufgaben, ins-
besondere im sozialen Bereich 
durch Bund und Land, ohne 
dass es einen ausreichenden 
finanziellen Ausgleich gibt. Bei-
spiele sind die stark gestiegenen 
Ausgaben durch die Flüchtlings-
situation, die Personalisierungs-
standards im Jugendamt und 
die Ausweitung des Unterhalts-
vorschusses. Diese Kosten blei-
ben auch im Fall einer Zusam-
menlegung von Landkreisen 

LANDRÄTIN DANIELA SCHLEGEL-FRIEDRICH: 
ZUSAMMENLEGUNG „NICHT ZIELFÜHREND“ 

Daniela Schlegel-Friedrich

bestehen und sind nicht zu ver-
ringern.  

Für die Kommunen im Land-
kreis Merzig-Wadern würde eine 
Zusammenlegung mit anderen 
Landkreisen mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eine Kostenstei-
gerung für die Gemeinden des 
Landkreises mit sich bringen, da 
Merzig-Wadern immer noch die 
geringsten Pro-Kopf-Verschul-
dung und nach St. Wendel auch 
die geringste Pro-Kopf-Umlage 
ausweist. Während bei uns 604 
Euro pro Kopf von den Kom-
munen gezahlt werden, sind es 
in Saarlouis schon 643 und in 
Saarbrücken sogar 789 Euro. 
Durch eine stärkere Zentralisie-
rung würden zudem wichtige 
Infrastrukturen im ländlichen 
Raum eher abgebaut und ver-
mutlich auch nicht im heutigen 
Zustand gepflegt und erhalten. 
Wo sollte also gerade für uns 
der Benefit einer Kreiszusam-
menlegung liegen? 

Wir sollten vielmehr über eine 
intensivere interkommunale 
Zusammenarbeit, über Funktio-
nalreformen bis hin zu Maßnah-
men der Verwaltungsmoderni-
sierung nachdenken. 
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DER LANDKREIS ZUSTÄNDIG FÜR WEITERFÜHRENDE UND FÖRDERSCHULEN -             
DIE SCHULABTEILUNG DES LANDKREISES MERZIG-WADERN

SCHULREGIONKONFERENZ SOWIE SCHULREGIONSELTERNVERTRE-
TUNG IM LANDKREIS MERZIG-WADERN NEU GEBILDET

Frank Wagner, Erster Beigeordneter des Landkreises, ist Vorsit-
zender der Schulregionkonferenz des Landkreises Merzig-Wadern 
für die Legislaturperiode 2016/2018. Sein Stellvertreter ist Torsten 
Rehlinger, ebenfalls Kreistagsmitglied. 
Für die Schulregionselternvertretung der Grundschulen des Land-
kreises Merzig-Wadern wurde Carina Friedhoff-Schleiffer, Dele-
gierte der Grundschule Losheim, zur Vorsitzenden, und Andrea 
Jäckel, Delegierte der Grundschule Bachem-Britten, zur stellver-
tretenden Vorsitzenden gewählt. Weiter werden Carina Friedhoff-
Schleiffer als Delegierte und Jennifer Stöckel als stellvertretende 
Delegierte zur Landeselternvertretung entsandt. 

Der Landkreis Merzig-Wadern 
ist Träger aller weiterführenden 
Schulen im Landkreis. Die Schul-
abteilung, geleitet von Dipl.-Ver-
waltungswirtin Melanie Potsta-
wa, ist zuständig für 17 Schulen: 
die Gemeinschaftsschulen, das 
deutsch-luxemburgische Schen-
gen-Lyzeum in Perl, die Gymna-
sien, die Förderschulen sowie 
die Berufsbildungszentren in 
Merzig und Nunkirchen. Zudem 
verwaltet die Schulabteilung 9 
Schulsporthallen und kümmert 
sich um die Belange des Me-
dienzentrums des Landkreises 
Merzig-Wadern. Zur Schulab-
teilung gehören 6 Mitarbeiter 
in der Stammverwaltung sowie 
insgesamt 36 Schulsekretärin-
nen sowie Schulbuchkoordina-
torinnen an den Schulen.

Der Landkreis ist als Schulträ-
ger auch Sachkostenträger. Dies 
bedeutet, dass er für alle an den 
Schulen anfallenden Kosten – 
mit Ausnahme der Personalkos-
ten der Lehrkräfte - aufkommen 
muss. Beispiele hierfür sind die 
Einrichtung, Bewirtschaftung 
und Verwaltung der Schulge-
bäude, der Sporthallen, die Aus-
stattung der Schulen mit Mobili-
ar, EDV, Lehr- und Lernmitteln, 
Bistros und Mensen. Auch die 
An- und Vermietungen von Ge-
bäuden, Räumlichkeiten sowie 
Sporthallen gehören dazu.

Ausschreibungen sowie Ver-
tragsabschlüsse bezüglich der 
Versorgung der Gebäude mit 
Energie und Wasser sowie der 
Entsorgung von Abfall und ähn-
lichem sowie die Vergabe von 
Reinigungsdienstleistungen tä-
tigt die Schulabteilung nicht nur 

für die Schulen, sondern z.B. 
auch für die sonstigen Immobi-
lien des Landkreises wie z.B. das 
Kreisverwaltungsgebäude, das 
Gebäude des schulpsychologi-
schen Dienstes, oder die Mu-
sikschule. 14 Mio. werden dafür 
pro Jahr aufgewendet.

Ein weiteres Aufgabengebiet 
umfasst die Organisation der Be-
förderung von Schülern zu För-
derschulen sowie von Schülern 
mit Behinderung zu Regelschu-
len, sofern infolge der Behinde-
rung eine Sonderbeförderung 
zur Regelschule notwendig ist. 
Zudem liegt die Schulbuchaus-
leihe an den weiterführenden 
Schulen in der Zuständigkeit der 

Schulabteilung.
Auch die Schulentwicklungspla-
nung ist bei der Schulabteilung 
angesiedelt. Hier werden die 
planerischen Grundlagen für die 
Entwicklung eines ausgewoge-
nen Bildungsangebotes abge-
stimmt und dargelegt. 

Die Schulabteilung ist zudem 
Geschäftsstelle der Schulregi-
onkonferenz des Landkreises 
sowie der Schulregionseltern-
vertretung der Grundschulen 
im Landkreis. Diese beiden Mit-
bestimmungsgremien werden 
alle zwei Jahre neu gebildet und 
müssen bei bestimmten schuli-
schen Angelegenheiten gehört 
werden. 

Das Team der Schulabteilung
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Schulpsychologischer Dienst
DER SCHULPSYCHOLOGISCHE DIENST - ANSPRECHPARTNER FÜR PROBLEME IM KONTEXT SCHULE ALS 
SOZIALER LERN- UND LEBENSRAUM 

Probleme in der Schule und mit 
Freunden, Stress mit Lehrern 
und Prüfungen, keinen Bock auf 
Hausaufgaben und man weiß 
nicht, warum. Schüler haben 
Sorgen, die nicht immer als 
solche von Eltern und Lehrern 
erkannt werden. Hier kann der 
Schulpsychologische Dienst 
des Landkreises Merzig-Wadern 
mit niedrigschwelligen und 
kostenlosen Angeboten helfen, 
denn schulbezogene Probleme 
im sozial-emotionalen Bereich 
sowie im Leistungsbereich sind 
seine Aufgabenfelder. 

Der Schulpsychologische Dienst 
berät Schüler, Lehrkräfte und 
Eltern zu allen Fragen im Kon-
text Schule; Beispiele sind Lern-
schwierigkeiten wie Lese-Recht-
schreibstörung, Probleme des 
Verhaltens und Erlebens wie 
Aggressivität oder soziale Inte-
gration sowie Schullaufbahn-
fragen. Dabei bewegen sich die 
Schulpsychologen ständig im 
Spannungsfeld Eltern-Schüler-
Schule; hier haben sie eine Me-
diatorfunktion mit neutraler, lö-
sungsorientierter Haltung inne. 
Das Motto ganz im Sinne der 
Inklusion lautet „Gemeinsam 
Schule machen: Alle in einem 
Boot!“. 

Hauptschwerpunkt ist die Ein-
zelfallarbeit; besonders vie-
le Anfragen gibt es zu Teil-
leistungsschwächen wie 
Lese-Rechtschreib- oder Re-
chenstörung, zu schulischen 
Verhaltensproblemen und Kon-
zentrationsproblemen; in der 
Regel führen die Schulpsycho-
logen bei solchen Fragen eine 
genaue diagnostische Untersu-
chung durch. 

2016 wurden knapp 500 Fälle 
bearbeitet; die meisten wurden 

mehrfach beraten, inklusive ei-
ner Diagnostik. 

Der Schulpsychologische 
Dienst, geleitet von Sandra 
Klasen-Bock, ist dem Dezernat 
3 der Kreisverwaltung zugeord-
net. Das Team besteht aus zwei 
Verwaltungskräften und vier 
Diplom-Psychologen in oder mit 
therapeutischer Zusatzausbil-
dung. 

Die Anmeldung erfolgt in der 
Regel über die Eltern; Schüler 
können sich natürlich auch selb-
ständig melden, Gespräche wer-
den vertraulich geführt. 

Der Schulpsychologische Dienst 
ist potenziell für alle Schüler zu-
ständig, die eine der 34 öffentli-
chen Schulen im Landkreis Mer-
zig-Wadern besuchen. 

Schulpsychologisches Wissen 

ist bei Fortbildungen für Lehr- 
und pädagogische Fachkräfte, 
in der Personalentwicklung und 
der Personalführung in Schulen 
gefragt. Dies wird durch indivi-
duelle Beratungsangebote wie 
Supervision und Coaching für 
Lehrkräfte und Schulleitungen 
ergänzt. Damit profiliert sich 
die Schulpsychologie heute 
als unverzichtbares Beratungs- 
und Unterstützungssystem für 
Schulleitungen, Schulaufsicht, 
Lehrkräfte, Schüler und Eltern.

Kontakt: 
Schulpsychologischer Dienst 
Torstraße 43, 66663 Merzig 
Telefon: (0 68 61) 80-1540 
E-Mail: schulpsychologe@
merzig-wadern.de 

Servicezeiten: 
Mo–Fr von 8-12 Uhr, 
Mo-Do 13.30 – 14.30 Uhr, 
Termine nach Vereinbarung. 

Das Team des Schulpsychologischen Dienstes
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Versorgung und Mobilität
LANDKREIS MERZIG-WADERN INFORMIERTE ÜBER MODELLVORHABEN „LANGFRISTIGE SICHERUNG 
VON VERSORGUNG UND MOBILITÄT IN LÄNDLICHEN RÄUMEN“ 

Der Landkreis Merzig-Wadern 
ist eine von bundesweit 18 
Modellregionen im Modellvor-
haben „Langfristige Sicherung 
von Versorgung und Mobili-
tät in ländlichen Räumen“ des 
Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur. 
Einen Zuwendungsbescheid in 
Höhe von 220.000 Euro für die 
Umsetzung des Projektes plus 
weitere 85.000 Euro für das in-
vestive Projekt gab es vom Bun-
desministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) in 
Zusammenarbeit mit dem Bun-
desinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung. Die Laufzeit 
geht bis 30. Juni 2018. 
Mit dem Projekt soll ein Beitrag 
zur Sicherung der künftigen 
Daseinsvorsorge und Nahver-
sorgung sowie der Mobilität 
im Landkreis Merzig-Wadern 
geleistet werden. Einrichtun-
gen wie der Lebensmittelhan-

del, Bäckereien, Metzgereien, 
Arztpraxen, Pflegeeinrichtun-
gen, Kinderbetreuungs- oder 
Bildungseinrichtungen und die 
Mobilität im Landkreis sollen 
besser verknüpft werden. Der 
ländliche Raum soll attraktiv 
für junge Menschen, Familien 
und Senioren gehalten werden. 
Dazu sind unter anderem Ange-
bote der Bildung und Medizin, 
gute Einkaufsmöglichkeiten und 
Infrastrukturen sowie Mobili-
tätsangebote wichtig. 
Bei der Auftaktveranstaltung 

Ende Februar informierte die 
Kreisverwaltung rund 100 Bür-
ger über das Modellvorhaben. 
Denn um ein tragfähiges Konzept 
zu erstellen, sei die Beteiligung 
der Bürger sehr wichtig, erklärte 
Landrätin Schlegel-Friedrich. 

Kontakt:  Stabsstelle Regionale 
Daseinsvorsorge des Landkrei-
ses Merzig-Wadern, Christina 
Gehlen, tel. (0 68 61) 80-422, Sa-
rah Baltes, tel. (0 68 61) 80-421, 
per E-Mail an 
svm@merzig-wadern.de 

NEUE BROSCHÜRE „GUT VERSORGT - DEMENZ IM LANDKREIS MERZIG-WADERN“

Eine neue Broschüre „Gut ver-
sorgt - Demenz im Landkreis 
Merzig-Wadern“ rund um das 
Thema Demenz hat der Land-
kreis im Rahmen des Bundes-
programms „Lokale Allianzen 
für Menschen mit Demenz“ ge-
meinsam mit Mitgliedern des 
„Netzwerk Demenz Merzig-Wa-
dern“ erarbeitet. 

Die Broschüre, gefördert vom 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, 
gibt einen Überblick über die 
Angebote im Landkreis für de-
menziell Erkrankte und deren 
Angehörige und beantwortet 
Fragen wie „Wo kann ich mich 
als Betroffener oder Angehöri-
ger beraten lassen? Wer steht 
mir unterstützend zur Seite? 

Welche Wohn- und Betreuungs-
möglichkeiten gibt es speziell 
für Menschen mit Demenz?“. 
Ebenfalls werden die speziellen 
Angebote für Angehörige von 
demenziell erkrankten Men-
schen vorgestellt. 

Die Broschüre ist kostenlos er-
hältlich im Landratsamt Merzig, 
in den Rathäusern sowie bei der 
Stabsstelle Regionale Daseins-
vorsorge des Landkreises Mer-
zig-Wadern, Bahnhofstraße 27 
in Merzig. 

Zum Download auf www.
merzig-wadern.de/Senioren

Ansprechpartnerin ist Sarah Bal-
tes, Tel. (0 68 61) 80-421, Email: 
demenz@merzig-wadern.de

Broschüre „Gut versorgt - Demenz im Landkreis 
Merzig-Wadern“

Rund 100 Bürger waren zur Auftaktveranstaltung gekommen
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DEZERNAT 3 DER LANDKREIS-VERWALTUNG STEHT AB SOMMER UNTER EINER NEUEN LEITUNG 

In der Kreistagssitzung wur-
de kürzlich die  Nachfolgerin 
von Verwaltungsdirektorin und 
Dezernentin Gabriele Anhalt-
Wagner in geheimer Wahl ein-
stimmig gewählt. Aline Klein 
übernimmt die Leitung des De-
zernates 3 zum 1. Juli. Die 39jäh-
rige Juristin kommt aus Über-
herrn und war bisher Leiterin 
des Rechtsamtes und Vorsitzen-
de des Kreisrechtsausschusses 
beim Saar-Pfalz-Kreis. Zu ihrem 
neuen Arbeitsbereich gehören 
das Gesundheitsamt, das Kreis-
jugendamt, die Ausbildungsför-
derung, die Jugendbüros, der 

Schulpsychologische Dienst, 
das Amt für soziale Angelegen-
heiten sowie der Pflegestütz-
punkt. Der Landkreis Merzig-
Wadern hat jedoch nicht nur die 
Dezernentenstelle neu besetzt, 
sondern auf Vorschlag der Land-
rätin in der Verwaltung auch 
eine Reduzierung von vier auf 
drei Dezernate vorgenommen. 
Damit ist er der einzige Land-
kreis, in dem die Verwaltungs-
spitze  aus  nur drei Dezernen-
ten und der Landrätin besteht. 
„Wir wollen mit diesem Schritt 
wieder einmal einen Einsparbei-
trag leisten. Natürlich ist es eine 

Herausforderung die Fülle von 
Aufgaben auf eine Schulter we-
niger zu verteilen. Aber wir sind 
optimistisch, dass dies möglich 
ist“, betont Landrätin Daniela 
Schlegel-Friedrich.

REGIONALES BILDUNGSMANAGEMENT MERZIG-WADERN - DIE STRATEGIE DES LANDKREISES ZUM AUS-
BAU UND ZUR WEITERENTWICKLUNG DER BILDUNGSREGION

Außerschulische Bildungsan-
gebote gewinnen in der zu-
nehmend vielfältigeren, spe-
zialisierten und digitalisierten 
Arbeitswelt sowie mit Blick auf 
den Nachwuchs-Fachkräfte-
bedarf im MINT-Bereich (Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) 
zunehmend an Bedeutung. 
Mit dem Regionalen Bildungs-
management Merzig-Wadern 
unterstützt der Landkreis junge 
Menschen und die regionalen 
Schulen, attraktive Bildungs- 
und Informationsangebote in-
nerhalb und außerhalb der Re-
gion wahrzunehmen. 
Zentraler Ort ist das SchülerZu-
kunftsZentrum „InnoZ“ (Beet-
hovenstraße 2, Merzig). Refe-
renten aus Hochschulen und 
Unternehmen bieten spannen-
de und praxisorientierte Kurse 
an, um Schüler für den MINT-
Bereich zu begeistern und ihnen 
berufliche Perspektiven aufzu-
zeigen. 
Mit einem Kosmetikhersteller 
lernen die Teilnehmer, wie man 
ein eigenes Kosmetikprodukt 

(Deo, Shampoo, Lippenbalsam) 
herstellt. Dabei durchlaufen sie 
den gesamten Prozess von der 
Planung über die Prototypen-
Herstellung bis hin zur Endpro-
duktion und erhalten am Schluss 
ihren eigenen Kosmetikartikel 
mit den gewünschten Wirkme-
chanismen und Duftstoffen. Im 
Bereich Informatik bauen die 
Teilnehmer verschiedene Robo-
ter, Automations- und Solaran-
lagen und lernen, diese zu pro-
grammieren und edv-gestützte 
Messverfahren anzuwenden. 
In den gut ausgestatteten und 

modernen Labor- und Seminar-
räumen können 12 verschiedene 
Praxiskurse besucht werden. Die 
Angebote können von Schul-
klassen nach vorheriger Abspra-
che, von Schülern im Freizeitbe-
reich zu festgelegten Terminen 
oder von selbstorganisierten 
Jugend- und Freizeitgruppen 
ab einer Mindestteilnehmerzahl 
von 6 Personen genutzt werden. 
Informationen über diese und 
zahlreiche weitere Angebote per 
E-Mail an rbm@merzig-wadern.
de oder tel. unter (0 68 61) 80-
459. www.rbm-mzg.de

Die Räumlichkeiten des InnoZ

Aline Klein



66701 Beckingen 
Waldstraße/Ecke Sankweg
Tel. 06835 93020 · Fax 06835 93585
www.elektro-mosbach.de 
verkauf@elektro-mosbach.de

GN 4615- 20
Gefrierschrank
312 Liter
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Barpreis * 

999,-U

GN 4615-
Gefrierschrank
312 Liter

BluPerformance, 

NoFrost, 2,4‘‘-Touch-

Display, SmartDevice, 

LED, Energieeffizenz

klasse 

UVP 1149,- 

GN 4615-
Gefrierschrank
312 Liter

BluPerformance, 

NoFrost, 2,4‘‘-Touch-

Display, SmartDevice, 

LED, Energieeffizenz

klasse 

UVP 1149,- 

0% Finanzierung möglich**
**durch unsere Partnerbank bei 10 Monaten Laufzeit

* nur solange Vorrat reicht
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Kundendienst auch für nicht 
bei uns gekaufte Geräte



ÖKUMENISCHER FREILUFTGOTTESDIENST ZU PFINGSTEN AUF DER BURG MONTCLAIR 

SAARLÄNDISCHE SCHUL-
LAUFMEISTERSCHAFTEN UND 
TEIL- QUALIFIKATION FÜR DEN 
BERLIN MINI-MARATHON

Die evangelischen Kirchenge-
meinde im Landkreis Merzig-
Wadern, das römisch-katholi-
sche Dekanat Merzig und der 
Landkreis Merzig-Wadern laden 
am Pfingstmontag, 5. Juni, um 
17 Uhr zu einem ökumenischen 
Freiluftgottesdienst im Innen-
hof der Burg Montclair in Mett-
lach ein. 

Anlass ist das Jubiläumsjahr der 
Reformation. Es gibt Quellen, 
die behaupten, der Burgherr von 
Monclair habe im 16. Jahrhun-
dert lutherische Gottesdienste 
in der Burgkapelle feiern las-
sen. Das könnte durchaus stim- Die Burg Montclair
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Am Freitag, 12. Mai, finden die 
Saarländischen Schullaufmeis-
terschaften zum dritten Mal in 
Merzig im Bereich der Stadthal-
le Merzig statt. Der Start erfolgt 
auf der L 157 (vor der Stadthalle) 
und führt dann unter der Bahn-
strecke in die Straße am Vieh-
markt und dem Alten Leinpfad 
zum Stadion Blättelborn. Der 
erste Lauf startet um 10.30 Uhr. 
Anmeldungen online über www.
schullaufmeisterschaften.de
Der Meldeschluss ist der 4. Mai, 
Nachmeldungen sind danach 
nicht mehr möglich. 

Die Großveranstaltung mit rund 
5.000 Schülern wirkt sich in Tei-
len auf die Verkehrs- und Parksi-
tuation in Merzig aus. Über ge-
sperrte Straßen und Parkplätze 
sowie Umleitungen wird im Vor-
feld in der Presse und im Inter-
net berichtet. 

www.merzig-wadern.de
www.schullaufmeisterschaften.
de

bis 
So., 23.04.

Ausstellung  „François Besch, Hipstamatics“, 
Museum Schloss Fellenberg

Sa,  08.04. „Rosenschnittkurs“, 10-13h Villa Borg

Sa., 15.04.
Aktionstag „Die Burg und ihre Herren“, 
14h und 16h Burg Montclair

Sa., 22.04. & 
So., 23.04.

„7. Internationale Reenactmentmesse 2017“ Villa Borg

Sa., 29.04.
„Mit Kindern die Natur erleben“- Schulung für 
Pädagogen, Eltern, 10-17h Villa Borg

So., 30.04
Öffentliche Erlebnisführung mit dem Sklaven Jatros, 
11h Villa Borg

Mi., 03.05. „Brotbacken wie in der Antike“, 14-16h Villa Borg

Sa., 06.05. Gespensterführung/ Saisoneröffnung, 15h Burg Montclair

So., 07.05. „Öffentliche Villen-Führung“, 11.30h Villa Borg

Sa., 13.05. Esel-Wanderung zur Villa Borg, 10h Villa Borg

So., 14.05 „Öffentliche Garten-Führung“, 15h Villa Borg

Sa., 20.05.
Aktionstag „Die Burg und ihre Herren“,
14h und 16h Burg Montclair

Sa., 03.06. Gespensterführung, 15h Burg Montclair

So., 04.06. „Öffentliche Villen-Führung“, 11.30h Villa Borg

Mo.,05.06. - 
So., 11.06.

„Glasofen-Projekt“ Villa Borg

Sa., 17.06.
Aktionstag „Die Burg und ihre Herren“,
14h und 16h Uhr Burg Montclair

So., 18.06.
Thementag des Sklaven Jatros „Münzen“, 
11-15h Villa Borg

Bei Redaktionsschluss waren nicht alle Eintritte bekannt - Änderungen 
vorbehalten – Bitte beachten Sie auch die Veröffentlichungen im Inter-
net sowie in der Presse.

men, denn er selber und seine 
Stammlande (Grafschaft Sayn 
im Siegerland) waren lutherisch 
geworden. Andere Historiker 
bezweifeln, dass er seinen neu-
en Glauben auch in seiner so 
weit entfernten Besitzung, mit-
ten im Gebiet des Erzbischofs 
von Trier, durchsetzen konnte. 
Vermutlich lässt sich dies nicht 
abschließend klären. Dennoch 
wollen die Kirchengemeinde, 
das Dekanat und der Landkreis 
im Jubiläumsjahr der Reforma-
tion einen ökumenischen Frei-
luftgottesdienst mit den Besu-
chern auf der hoch gelegenen 
Burg feiern. 

Im Anschluss daran besteht die 
Möglichkeit, in der Burggastro-
nomie zu einem Dämmerschop-
pen zu verweilen. Die Öffnungs-
zeiten werden an diesem Tag 
auf 20 Uhr verlängert.
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www.merzig-wadern.de Tourismus
WANDERN, SCHLEMMEN UND ERLEBEN                                                                                                         
DIE TOURISMUSSAISON IM SAARSCHLEIFENLAND BEGINNT

Der  Baumwipfelpfad

Wenn die erste Frühlingssonne 
die Premium-Wanderwege be-
scheint, wenn die ersten Blüten 
in den „Gärten ohne Grenzen“ 
hellbunte Farbtupfer setzen, 
wenn die Wegweiser der Rad-
wege geputzt und die Tische auf 
den Terrassen der Gastronomie-
betriebe aufgestellt werden – 
denn beginnt die Tourismussai-
son im Saarschleifenland, dem 
Landkreis Merzig-Wadern. Und 
das touristische Angebot in der 
Region zwischen Mosel, Saar 
und Hunsrück ist so vielfältig 
wie noch nie. 
Da ist zum einen der Saar-
Hunsrück-Steig, der 2017 sein 
zehnjähriges Bestehen feiert. 
Viele Veranstaltungen werden 
aus diesem Anlass rund um den 
Steig angeboten. Vom Saar-
Hunsrück-Steig-Marathon von 
Orscholz nach Perl am 11. Juni 
über den Familien-Wander- und 
Erlebnistag am 18. Juni und die 
Kulinarik-Wanderung am 23. 
September, beides am Stausee 
Losheim, bis zum 24-Stunden-
Wanderevent am 30. Septem-
ber rund um Mettlach dreht sich 
alles um Deutschlands besten 
Fernwanderweg. Lohnend sind 
auch Touren auf den 30 Pre-
mium-Rundwanderwegen im 
Saarschleifenland, den „Traum-
schleifen Saar-Hunsrück“, sowie 
auf den Premium-Spazierwan-
derwegen, von denen im Laufe 
des Jahres zu den bestehenden 
in Orscholz noch weitere im 
Saarschleifenland dazu kom-
men. Abgerundet wird das Wan-
dervergnügen durch eine Ein-
kehr bei einem der zahlreichen 
„Wanderwirte Saar-Hunsrück“ 
im Saarschleifenland. Diese 
sind mit einem Gütesiegel aus-
gezeichnete, wanderfreundliche 
Betriebe mit Gerichten aus regi-
onalen Produkten im Angebot. 
Wild, Süßwasserfisch oder Käse 

von handwerklichen regiona-
len Erzeugern, mit Wein oder 
Viez von einheimischen Betrie-
ben serviert; achten Sie auf das 
„Ebbes von Hei!“-Logo auf der 
Speisekarte.
Entlang der Premium-Wander-
wege liegen einige der Top-
Sehenswürdigkeiten des Saar-
schleifenlandes. So kann die 
Burg Montclair hoch über der 
Saarschleife mit einer Wan-
derung auf der Saarschleife-
Tafeltour verbunden werden, 
Fährpassage über den Fluss 
inklusive. Das interaktive Burg-
museum sowie Bistro und Bier-
garten im mittelalterlichen In-
nenhof lohnen einen Besuch. 
Jeden ersten Samstag im Monat 
führt das Burggespenst Jakobi-
ne-Clairchen die Besucher durch 
die Burg, jeden dritten Samstag 
erwarten Sie der Ritter Guy de 
Montclair und seine Burgdame 
zu den Aktionstagen „Die Burg 
und Ihre Herren“. Höhepunkt 
des Jahres ist das mittelalterli-
che Spektakel „Montclair lebt“ 
am 3. Oktober.
Von den Türmen der Burg Mont-
clair schweift der Blick weit 
übers Land. Von hier fällt sofort 
das neueste Highlight im Saar-
schleifenland ins Auge: Hoch 
über der Cloef erhebt sich der 
„Baumwipfelpfad Saarschleife“ 
bis zu 42 Meter über den Boden. 

Der Panoramablick von der Spit-
ze des Aussichtsturms ist wohl 
der spektakulärste im ganzen 
Saarland.
Direkt am Saar-Hunsrück-Steig 
liegt die Römische Villa Borg, 
die weltweit einzige vollständig 
rekonstruierte antike Villenanla-
ge. Mit Herrenhaus, Wirtschafts-
gebäude, Badetrakt und Taverne 
versetzt die Villa Borg den Besu-
cher mitten hinein ins römische 
Leben. Das gilt insbesondere für 
Veranstaltungen wie die Nacht- 
und Erlebnisführungen oder 
Brot backen. Am 22. und 23. 
April findet die erste epochen-
übergreifende Fachmesse für Li-
ving History statt, vom 5. bis 11. 
Juni können Sie Glasprodukte 
in Nachbauten antiker Öfen her-
stellen. Das Programmhighlight 
sind die Römertage am 5. und 6. 
August mit Legionären, Gladia-
toren, Händlern und Handwer-
ker, das pralle römische Leben 
eben.
Radwege, „Gärten ohne Gren-
zen“, der Wolfspark, der Wild-
park oder die Fussballgolfanlage 
runden das touristische Angebot 
ab. Wetterunabhängig warten 
das Stadtmuseum Wadern, das 
Kupferbergwerk Düppenweiler 
oder das Feinmechanische Mu-
seum Fellenbergmühle Merzig 
auf Sie. Falls die Frühlingssonne 
einmal nicht scheint.
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IMPRESSIONEN MESSE UND JUBIÄUMSFEIER 20 JAHRE FORUM FÜR MENSCHEN MIT HANDICAP

www.merzig-wadern.deForum für Menschen mit Handicap
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Immobilien-
verkauf 
ist einfach.

SparkasseMerzig-Wadern.de

Wenn Sie Deutschlands größtem Makler für

Wohnimmobilien* vertrauen.

Die Sparkasse Merzig-Wadern ist ihr Experte bei Kauf oder
Verkauf von Wohnimmobilien – sprechen Sie uns an!

*Quelle: Immobilienmanager 2014 (alle Sparkassen in Deutschland)

Informationen unter

06861-9919-317



* gültig bei Ihrem nächsten Einkauf bis zum 28.04.2017 -
pro Einkauf/Person nur ein Gutschein einlösbar - Barauszahlung nicht möglich!

Die neuen Sonnenbrillen sind da!

$

$15,- € Oster-
gutschein*

Zur Einführung - 20% Rabatt
auf die Brillenfassungen*



– Anzeige –

Eine Initiative von

Der gesamte Spendenbetrag kann von den Schulen 
eigenverantwortlich für freie Maßnahmen verwendet werden.

Grundschule Beckingen

Grundschule Beckingen-Düppenweiler 

Grundschule Beckingen-Reimsbach

Grundschule Losheim

Grundschule Losheim-Bachem-Britten

Grundschule Losheim-Wahlen

Grundschule Merzig-Kreuzberg

Grundschule Merzig-St. Josef

Grundschule Merzig-Besseringen

Grundschule Merzig-Brotdorf

Grundschule Merzig-Hilbringen

Grundschule Merzig-Schwemlingen

Grundschule Mettlach-Langwies

Grundschule Mettlach-Orscholz

Grundschule Dreiländereck der Gemeinde Perl

Grundschule Wadern-Lockweiler

Grundschule Wadern-Nunkirchen

Grundschule Wadern-Wadrill-Steinberg

Grundschule Weiskirchen-Konfeld-Thailen

Förderschule Lernen Losheim-Niederlosheim

Förderschule Lernen Merzig-Brotdorf

Förderschule Lernen Wadern-Noswendel

Schule zum Broch – Förderschule geistige

Entwicklung Merchingen

Herzlichen Dank allen Käufern von Gewinnsparlosen!

Helfen macht Schule

Mit dem Gewinnsparen des Sparverein Saarland e.V. unterstützen wir
alle Grund- und Förderschulen im Landkreis Merzig-Wadern: 

26.000 Euro für die Grund- und Förderschulen




